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Im Zeichen der Nachhaltigkeit
Knapp 600 ausgesuchte Nach-
wuchswissenschaftler aus 67
Ländern diskutieren in den
kommenden Tagen in Lindau
mit 23 Chemie-Nobelpreis-
trägern über Lösungsansätze
für die kommenden globalen 
Herausforderungen.

Unter den Teilnehmern ist auch Ale-
xander Hoepker aus Planken, der sich
in einem internationalen Auswahlpro-
zess als Tagungsteilnehmer qualifi-
ziert hatte.Die Aufnahme in den Kreis
ausgewählter Jungwissenschaftler
stellt eine grosse Auszeichnung dar.
Regierungschef Klaus Tschütscher
gratulierte Alexander Hoepker zu sei-
ner internationalen Auszeichnung
und betonte gleichzeitig den hohen
Stellenwert der Chemie in der inter-
nationalen Nachhaltigkeitsdebatte:

«Ich freue mich, dass mit Alexander
Hoepker auch ein hochbegabter Wis-
senschaftsbegeisterter aus Liechten-
stein mit den Nobelpreisträgern dis-
kutieren kann. In den kommenden
Jahren wird die Chemie vor allem für
erneuerbare Energien und im Zusam-
menhang von Klimawandel und
Nachhaltigkeit eine grosse Rolle spie-
len.»

Regierungschef als Ehrengast
Die 59. Tagung der Nobelpreisträger
in Lindau am Bodensee wurde durch
Gräfin Bettina Bernadotte, die Präsi-
dentin des Kuratoriums, offiziell er-
öffnet. EU-Kommissionspräsident Jo-
sé Manuel Barroso, die deutsche Bun-
desforschungsministerin Annette

Schavan, Regierungschef Klaus
Tschütscher und die Wissenschaftsmi-
nister Chinas und Indiens nahmen als
Ehrengäste an der Auftaktveranstal-
tung teil. Regierungschef Klaus
Tschütscher nutzte dann auch gerne
die Gelegenheit, am Rande der Eröff-
nungsfeier mit EU-Kommissionsprä-
sident José Manuel Barroso und der
deutschen Bundesforschungsministe-
rin Annette Schavan jeweils ein per-
sönliches Gespräch zu führen.

Ein Vertreter aus Liechtenstein
Der aus Planken stammende Alexan-
der Hoepker nimmt als einziger
Liechtensteiner Vertreter an der inter-
nationalen Forschungsexpedition in
Lindau aktiv teil. Hoepker hat Che-
mie an der University of California
studiert und ist seit vier Jahren Che-
mie-Doktorand an der renommierten
Cornell University in Ithaca (USA),
die bereits 40 Nobelpreisträger her-
vorbrachte.

Seine ausgezeichneten Studienleis-
tungen und die bereits publizierten
Forschungsergebnisse rechtfertigten
seine Nominierung für die Teilnahme
an der Chemie-Nobelpreisträgerta-
gung. «Für mich ist die  Teilnahme ei-
ne grosse Ehre und Auszeichnung.
Sich mit Nobelpreisträgern auszutau-
schen, ist ein unvergessliches Erlebnis
und eine wertvolle Bereicherung für
mein Studium», so Alexander Hoep-
ker.

Biochemische Lebensgrundlagen
Die Teilnehmer der weltweit einmali-
gen Zukunftswerkstatt diskutieren ei-
ne Woche lang aktuelle Themen und

knüpfen wertvolle Kontakte. Fast die
Hälfte der diesjährigen Vorträge in
Lindau befasst sich mit biochemi-
schen Grundlagen des Lebens. Die
Organisatoren der Nobelpreisträger-
tagungen erinnern in diesem Jahr an
den 100. Geburtstag von Graf Lenn-
art Bernadotte, den Mitbegründer des 

Nobelpreisträgertreffens.
«Kreative Forschung und Innovati-

on sind wichtige Voraussetzungen für
Erfolg und Wachstum», betonte Re-
gierungschef Klaus Tschütscher bei
seinen Diskussionen an der Nobel-
preisträgertagung. «Die Chemie wird
im 21. Jahrhundert eine Schlüsselrol-

le spielen. Vor allem, wenn es darum
geht, nachhaltige Lösungen für die
Entschärfung des Klimawandels, die
Umstellung auf erneuerbare Ener-
gien, die umweltschonende Produkti-
on von Gütern und neuen Materialien
sowie die Bekämpfung von Krankhei-
ten zu finden.» (pafl/güf)

An der Lindauer Nobelpreisträgertagung: Dieter Gunz (Hochschule Liechtenstein), Regierungschef Klaus Tschütscher,
Jeanette Tschütscher, Alexander Hoepker aus Planken (Doktorand an der Cornell University, USA und der einzige Vertreter
Liechtensteins an der Forschungsexpedition in Lindau) sowie Professor Wolfgang Schürer (Vorsitzender der Stiftung Lin-
dauer Nobelpreisträgertreffen am Bodensee), (v. l.). Bild Dieter Gunz

Sport, Spiel und Spass beim 9.  Schaaner Fäscht
Am vergangenen Samstag fand auf dem Sportplatz Rheinwiese in Schaan das 9. Schaaner Fäscht statt. Bereits am Morgen wurden beim Primarschulsporttag vom LC Schaan
«Die Schnällschta Schaaner» ermittelt. Im 50-m-Sprint fanden die Finalläufe der Schaaner Kinder im Kindergartenalter und von der 1. bis 5. Klasse der Primarschule statt.Ge-
wonnen haben Simon Jehle bei den Knaben und Alexandra Walser bei den Mädchen. Am Nachmittag ging es mit dem Dorf- und Grümpelturnier, einem Kinderparcours mit
Wettbewerb, Hüpfburgen, Unterhaltung im Festzelt weiter. Das wechselhafte Wetter tat der guten Stimmung keinen Abbruch und die zahlreichen Besucherinnen und Besucher
genossen das bunte Programm sowie die Bewirtung durch den FC Schaan, der das Plauschturnier ausrichtete. Bei diesem fanden sich originell verkleidete Sportbegeisterte ein,
die Vorsteher Daniel Hilti nicht nur fussballerisch herausforderten, wie unser Bild (oben rechts) beweist. Text dv/Bilder Daniel Schwendener
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